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Heute muss ich das Publikum leider wieder mit langweiligen
Paddelbildern behelligen, da ich mehr als sechs Stunden auf
dem Wasser war und mich die Weltläufte, ob Trump nicht doch
alles  richtig  macht  oder  ob  die  Ukraine  während  der
Fussballweltmeisterschaft in den Donbass einmarschiert, nicht
interessierten. Das wird so lange gehen, wie ich sage: Ich
habe Dinge vom Kajak aus gesehen, die meine Augen nie zuvor
gesehen hatten.
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Zum  Beispiel  Maienwerder  (oberstes  Bild),  das  ich  südlich
passierte und wohlgemut zur Hallig (die Kolonie heißt wirklich
so!) steuerte, aber jäh erschrak, da mich ein großes Schiff
(2. Foto) anhupte, wohl andeutend, ich solle aus der Fahrrinne
verschwinden.  Rechterhand  wollte  ich  in  die  Kleine  Malche
einbiegen, sozusagen Hallig backstage, es wurde mir aber durch
ein Schild „Laichschonbezirk“ verwehrt.

Ich paddelte also am unbewohnten Baumwerder und Reiswerder
(Kein  Strom!  Kein  Wasser!)  vorbei  und  erreichte  alsbald
Lindwerder im Tegeler See (wird vermutlich bald von Polen
beansprucht,  da  archäologische  Funde  auf  eine  slawische
Besiedlung hindeuten). Da sind ein paar verwunschene Häuschen,
wer wohnt denn da? Dort hat man schon einen Blick auf Tegel
(4. Foto) und kann Raddampfern begegnen (5. Foto) – was für
ein  Quatsch!  Hoffentlich  spielen  die  da  wenigstens
ausschließlich  Dixieland.

Wenig später musste ich warten, bis die Fähre Scharfenberg
vorbei war. Das ist dort alles allerliebst langsam und fast
romantisch, von Großstadt-Feeling keine Spur. Nicht weit davon
gibt es einen Arbeiterstrand, das Proletariat habe ich aber
nicht gesehen.

Von  der  Südspitze  Tegelorts  musste  ich  ein  Beweisfoto
schießen. Ich kann mich daran erinnern, wie ewig weit es mit
dem Auto dorthin war – vor dem Fall der Mauer. Auch von
Valentinswerder hatte ich noch nie wirklich etwas gehört. „Nur
26 Insulaner leben dauerhaft auf dem Eiland. Künstler und
Kreative  haben  sich  dort  Traumhäuschen  gebaut.“  Warum
eigentlich nicht ich? Und warum ist ein großer Teil der Insel
in Familienbesitz?

Übrigens: Der Trolley auf Schienen an der Schleuse Spandau ist
verschwunden, und der zweite Trolley hat nur noch drei Räder –
eine  nette  Überraschung,  wenn  man  sein  Boot  über  den
Betonbuckel  ziehen  will…
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